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Juni 2021

Unvorstellbar wertvoll

Karfreitag und Ostern 2021 sind längst vergangen. Wir feierten Jesu
Tod und Auferstehung.  Mir blieb von Karfreitag ein Wort im Ohr
und im Sinn: Gott hat mich, hat Sie teuer erkauft.
 Im 1.Korintherbrief 7, 23 lesen wir nach Luther: 
Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte.



Wenn ich etwas Bestimmtes haben
möchte, das wirklich sein Geld wert
ist, bin ich gerne bereit, dafür zu
sparen und es dann teuer zu kaufen.
Das teuer Gekaufte hat dann eine
besondere Bedeutung für mich. Ich
lasse es nicht irgendwo achtlos liegen
oder vergesse es gar. 

Sollte ich aber für etwas meine rechte
Hand geben, dann müsste es schon
etwas ganz enorm Wertvolles sein,
das ich dafür bekomme. Und sollte
ich etwas sogar mit meinem Leben
bezahlen müssen, dann wäre der
Gegenwert gar nicht mehr zu
ermessen. Dann ginge es wohl um
sehr geliebte Menschen und nicht
mehr um Dinge. 

Wie wirkt es nun auf Sie, wenn Sie
sich bewusst machen, dass Jesus mit
seinem Leben für Sie bezahlt hat?
Dass Sie es ihm wert waren, dass Sie
ihm unfassbar wichtig sind, weil der
Preis, den er zahlte, der denkbar
größte war? 

Der allmächtige Gott, der das Weltall
schuf und dem alle Gewalt gegeben
ist, dieser Gott wurde in Jesus
Mensch und starb für Sie, damit Sie
von Schuld und Tod freigekauft sind.
Für Sie wurde der denkbar höchste
Preis bezahlt. Gott wollte Sie bei sich
haben. Und es stimmt: Wer diese
Ungeheuerlichkeit glaubt, wird selig. 

Nun aber: Werdet nicht der Menschen
Knechte. Der Monatsspruch für Juni
dockt genau hier an: Man muss Gott
mehr gehorchen als den Menschen.
Apg. 5, 29

Wenn ich nun teuer in Gottes Reich
hinein erkauft wurde, will ich mir
nicht immer wieder überlegen, wem
ich dienen will? Dem, der für mich
mit seinem Leben bezahlte oder den
Menschen? Will ich mein Leben
darauf ausrichten, Menschen ständig
zu beeindrucken oder zu gefallen?
Durch mein Aussehen, meine
Leistung, meine Charaktereigen-
schaften, meinen Status? Will ich
mich wirklich durch ständiges
Vergleichen oder das Erfüllen von
unangemessenen Erwar tungen
anderer selbst knechten? 

Oder will ich viel lieber meinen Wert
und meine Würde in Christus
festmachen und aus Dankbarkeit für
seine unvorstellbare Liebe an seiner
Hand durchs Leben gehen? Seine
Maßstäbe ernst nehmen, ihm dienen? 

Für Paulus war die Sache klar: Denkt
an den Preis, den Christus gezahlt hat,
um euch als sein Eigentum zu
erwerben! Macht euch daher nicht
selbst zu Sklaven von Menschen!
Vielleicht sind wir schon befreiter als
wir denken!?

Herzlichst,
Ihre Ulrike Mischkolin
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Das bunte Stadtkirchen-Sparschwein geht auf die Reise

In der Januar-Ausgabe der Kiwi be-
richteten wir über das gefüllte Spar-
schwein für die Stiftung Stadtkirche.
Dabei haben wir versprochen Ihnen
mitzuteilen, wo und wann das Spar-
schwein mit Münzen und Scheinen in
alten Währungen befüllt werden
kann.

Nun hatten die beiden Stiftungsräte
Irene Erbe und Bernd Hellerich die
tolle Idee, in Kooperation mit dem
VDS Winnenden (Verband der Selb-
ständigen) diese Altwährungsbestän-
de zu spenden und zugunsten der Stif-
tung Stadtkirche zu entsorgen. 

Viele Geschäfte und Unternehmen
haben spontan ihre Teilnahme an der
Aktion zugesagt. Und so wandert ein
Sparschwein nun alle vierzehn Tage
von einem Winnender Unternehmen

zum nächsten. Im April berichtete der
Blickpunkt und die Winnender Zei-
tung schon, wo das Schwein bis An-
fang Juni steht. 

Von Juni bis August reist das Spar-
schwein zu
Krämer GmbH 07.06. – 21.06.
Bäckerei Maurer 22.06. – 06.07.
Negele GmbH 07.07. – 21.07.
Metzgerei Häfele 22.07. – 05.08.

Weitere Standorte und Termine fin-
den Sie jeweils in der Presse und auf 
unserer homepage.
www.stadtkirche-winnenden.de 

Münzen wie auch Banknoten jegli-
cher alter Währungen frisst das Spen-
denschwein sehr gern. Aktuelle Wäh-
rungen sind fürs Schwein ein beson-
deres Leckerli. Leider kann es dabei
nicht genüsslich grunzen und damit
selbst DANKE sagen.

Irene Erbe

Das Schweinchen 
bei Rebeccas Feinkost
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Gartentörchen, Reifenwechsel und Heizungsknopf –
Orgelschüler im Jahr der Orgel

Im Jahr der Orgel 2021 lohnt ein
Blick auf den Orgelunterricht in der
Schloßkirche. Es sind Schülerinnen
und Schüler, Auszubildende und
Berufstätige, die zum Orgelunterricht
kommen. Bei sehr hohen Infektions-
zahlen im Rems-Murr-Kreis muss der
Unterricht manchmal ganz ruhen.
Distanz-Unterricht ist zwar möglich:
der Lehrer an der Chororgel, die
Schülerin oder der Schüler an der
Großen Orgel. Besser ist es natürlich,
wenn der Lehrer direkt auf der
Orgelbank vorspielen oder demons-
trieren kann. 

In den vergangenen Jahren hat sich
die Situation des Unterrichts geän-
dert. Waren es früher durchweg nur
junge Menschen, die sich für die
Orgel interessierten, so fragen heute
Ältere und im Beruf stehende Ge-
meindeglieder nach. Sie wollen ihren
Wunsch verwirklichen und Orgel
spielen lernen. 

Mindestens zwei Jahre sollte man
Klavier gespielt haben, damit das
Lesen der Bassschlüsselnoten geläu-
fig ist und man sich der komplizierte-
ren Orgeltechnik nähern kann. Zu
jung darf man auch nicht sein, da man
mit den Füßen das Pedal unter der
Orgelbank erreichen muss. 

Generell stelle ich in meinem Unter-
richt der letzten Jahre fest, dass die
gängigen Kirchenlieder unseres wert-
vollen Gesangbuchs leider oft nicht
mehr bekannt sind. Und für viele ist
das Singen weit weg. Doch ich meine,
jeder sollte in der Lage sein, das Lied,
das er begleiten soll, auch zu singen. 

Corvin Schwab

Klavier und Orgel sind beides
Tasteninstrumente. Die besondere
Herausforderung an der Orgel liegt
nicht, wie man vermuten würde, im
Pedalspiel. Das beweist das Ergebnis
nach der ersten Orgelstunde: 
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Der Schüler kann dann schon ein
einfaches Stück für zwei Füße und
eine Hand spielen. Nein, der ganz
große Unterschied liegt in der Rolle
der linken Hand. Am Klavier spielt
sie immer die Basslinie. An der Orgel
ist aber die Bassstimme dem Pedal
zugewiesen. Die linke Hand wandert
nun nach oben, in die Alt- und
Tenorlage, und muss manchmal
Violin- und Bassschlüssel zugleich
lesen. Darin liegt die spannende neue
Situation. 

Niklas Schneider

Zum Orgelspielen gehört, dass eine
Orgelschülerin oder ein Orgelschüler
sich in der Kirche zum Üben ein-
schließen muss. Im heißen Sommer
ist die kühle Kirche eine Erholung, im
kalten, dunklen Winter durchaus eine
Herausforderung. Man muss sich bis
zur Orgel „durchschließen“ und auch
das kleine „Gartentörchen“ am Ende
der Wendeltreppe zur Orgelempore
öffnen. Das Anziehen der Orgelschu-
he nennen die Schüler liebevoll Rei-
fenwechsel. 

Orgelschuhe 

Wichtig ist der kleine Heizungsknopf,
mit dem man den Heizstrahler hinter
der Orgelbank einschaltet. Orgel-
spielen ist so ganz anders, als zu
Hause die Geige kurz hervorzuziehen
oder mal eben fünfzehn Minuten
Klarinette zu üben. Doch der Lohn ist
wunderbar: Im großen Kirchenraum
zu musizieren und ein wirklich majes-
tätisches Instrument zu beherrschen,
lässt die Orgelschülerin und den
Orgelschüler ein Stückchen Himmel
auf Erden erfahren.

Gerhard Paulus
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Ordination Julia Hermelink-Dangel

Am 7. März wurden die Vikare des Kirchenbezirks Julia Hermelink-Dangel, 
Sylvia Nölke und Benjamin Häfele in der Evangelischen Kirche in Korb in 
einem feierlichen Gottesdienst durch Dekan Hertneck ordiniert. 

Mit Ihrer Ordination wurden sie in den Pfarrdienst berufen und dazu beauftragt 
pfarramtliche Aufgaben zu übernehmen. Sie legten das Ordinationsversprechen
ab und wurden für ihren Dienst gesegnet.
Wegen der eingeschränkten Platzkapazitäten wurde der Gottesdienst per Live-
Stream übertragen und kann weiterhin unter https://www.youtube.com/watch?
v=pl3IbSG7bfw angeschaut werden.
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Evodia und Syndyche

Und nun habe ich eine herzliche Bitte
an Evodia und Syntyche: beendet
doch eure Meinungsverschiedenhei-
ten, denn ihr gehört beide dem Herrn.
Und dich, mein treuer Freund und
Gefährte, bitte ich, diesen Frauen zu
helfen. Sie haben doch mit großem
Einsatz mit mir gearbeitet, um ande-
ren von der guten Botschaft zu erzäh-
len. Auch mit Clemens und meinen
anderen Mitarbeitern haben sie zu-
sammengearbeitet, deren Namen im
Buch des Lebens geschrieben steht.

Philipper 4,2+3 

In dem Brief, den Paulus aus dem
Gefängnis an die Philipper schrieb,
richtet er sich auch an zwei Frauen,
die ihm offenbar beim Gemeindeauf-
bau sehr geholfen hatten. Inzwischen
lagen die beiden im Streit. Niemand
wird je erfahren, worum es ging.
Paulus benennt den Konflikt ganz of-
fen, bleibt dabei den Frauen gegen-
über wertschätzend und unparteiisch
und bittet einen Freund um Vermitt-
lung. Bis heute können wir daraus ler-
nen: Wenn man Differenzen offen be-
nennt, mit den Kontrahenten wert-
schätzend und neutral umgeht und
sich aufrichtig um Vermittlung be-
müht, kann Versöhnung gelingen. 

Zoff, Gezicke, böse Sprüche
gibt‘s bei Evodia und Syntyche.

Beide sind sich tief verhasst.
Paulus erfährt davon im Knast.

Er käm‘ so gern! Doch muss er bleiben.
Drum tat er nach Philippi schreiben.

Das hat man überall verlesen,
so hört vom Streit ein jedes Wesen.

Dem Paulus fiel dies schwer, die beiden
mocht‘ er sogar besonders leiden,
denn früher halfen sie ihm treu.

Dass sie nun stritten, war ihm neu.
Er schrieb: es sind die beiden Lieben
ins Buch des Lebens eingeschrieben.
Drum möge bitte niemand kritteln,
im Gegenteil: ‘s gilt, zu vermitteln.
Der Konflikt liegt jetzt ganz offen.
Auf Versöhnung darf man hoffen,

wenn jede jetzt das ihre tut.
Denn Friede, der tut allen gut.

Birgid Weller
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Nimm und lies! 

Im Christophorus-Haus heißt es nicht
„click & collect“, sondern „nimm und
lies!“ Im Foyer gibt es nun ein Bü-
cherregal mit Angeboten zum An-
schauen, Schmökern, Lesen. Jeder ist
eingeladen, sich ein Buch auszusu-
chen und mit nach Hause zu nehmen.
Man darf es behalten oder auch
wieder zurückbringen. 

Und woher kommen all diese Bü-
cher? Es ist eine Tauschidee. Wer mit
seinen Lieblingsbüchern andern eine
Freude machen will oder keinen Platz
mehr dafür hat, kann sie mitbringen
und im Regal abstellen. Im Gegenzug
darf er oder sie sich natürlich jeder-
zeit selbst etwas aussuchen.

Gerne darf man für ein geschenktes
Buch das Spendenkässchen bedienen,
zu Gunsten der Kirchengemeinde
Schelmenholz-Breuningsweiler-
Hanweiler.

Wir hoffen, dass dieses Projekt ge-
lingt und vielen Menschen eine Freu-
de macht!

Brigitte Gutemann
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Neue Mitarbeiterin: Kerstin Michel

Bereits seit 1. Juli 2020 ist Kerstin
Michel die neue Hausmeisterin im
Paul-Schneider-Haus. Sie hat damit
die Nachfolge unserer langjährigen
Mitarbeiterin Christina Klatt angetre-
ten, die im Frühjahr des vergangenen
Jahres in den Ruhestand gegangen ist.
Seit Beginn des Jahres 2021 zählt
Frau Michel außerdem die Hausmeis-
tertätigkeiten im Bereich Schloß-
kirche und Haus der Kirche zu ihren
Aufgaben, nachdem Herr Föll alters-
halber nicht mehr beschäftigt werden
konnte.

Wir danken Frau Klatt und Herrn Föll
für ihre langjährige gewissenhafte
Arbeit in und an unseren Gebäuden.

Pandemiebedingt konnten wir Frau
Michel bisher nirgends im größeren
Rahmen vorstellen. Darum lernen wir
sie nun zumindest in der KiWi ein
wenig kennen.

Kerstin Michel ist fest in Winnenden
verwurzelt, hier aufgewachsen und
bis heute wohnend. Sie ist Mutter von
drei Kindern, die alle noch die Schule
besuchen. Dementsprechend ist sie im
Moment stark im Homeschooling
gefordert. Die gelernte Bürokauffrau
bringt Erfahrung als Kinderkirchen-
kind, Kinderkirchenhelferin und
Mesnerin mit. Sie freut sich über ihre
Aufgabe als Hausmeisterin: „Es ist
einfach schön, sich in der Gemeinde
zu engagieren!“ Das sehen wir auch
so!

Für ihr Engagement in der Gemeinde
wünschen wir ihr Gottes Segen und
viele bereichernde Begegnungen!

Philipp Essich
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Gottesdienste

Hanweiler So 06.06.  9.00 Uhr

Breuningsweiler  So 13.06.  9.00 Uhr
So 27.06.  9.00 Uhr.

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr 

Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr

Schloßkirche So 10.30 Uhr

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage, über Blickpunkt
und Zeitung, ob und wo die Gottesdienste stattfinden. Auf der Homepage
www.evangelisch-winnenden.de finden Sie auch den Link für gestreamte
Gottesdienste.

Paulinenpflege feiert Jahresfest-Gottesdienst 2021 auf YouTube 

Auch in diesem Jahr kann das Paulinenpflege-Jahresfest nicht wie vor der 
Pandemie stattfinden. 
Zum Danken und Feiern gibt es aber trotz der Coronakrise Grund genug. Und 
somit startet am 27. Juni 2021 um 10 Uhr ein ganz besonderer Fest-
Gottesdienst auf YouTube. Den Link zum Livestream finden Sie hier: 
www.jahresfest.paulinenpflege.de

Monatsspruch Juni 2021

Man muss Gott mehr gehorchen
als den Menschen.

Apostelgeschichte 5,29
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Freud und Leid

Länger die Tage,
leichter das Licht,
weiter der Raum.

Zeit,
aus dem Dunkel zu treten,
den Morgen zu begrüßen,

das Haus zu verlassen.

Ich wünsche dir,
dass Gott dich
immer wieder
ins Weite lockt

und du Heimat findest
unter dem Himmelszelt

bei ihm.
Tina Willms
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